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Liebe Gartenfreundinnen 
und Gartenfreunde,
Sonnenschein und sommerliche Temperaturen empfingen die Teilneh­
merinnen und Teilnehmer zur Klausurtagung des Landesverbandes 
 Berlin der Garten freunde e.V., die in diesem Jahr in Potsdam stattfand. 
Vom 2. bis 4. September trafen sich die Vertreterinnen und Vertreter 
der Bezirksverbände nun schon zum fünften Mal, um in konzentrierter 
 Atmosphäre über aktuelle Themen und Entwicklungen zu beraten und 
Richtungweisendes für die Zukunft zu diskutieren. Wir berichten hier 
für Sie ganz aktuell von dieser jährlichen Zusammen kunft des Landes­
verbandes und seiner Mitglieder.

Vorgestellt wurde im Rahmen der Klausurtagung auch der Relaunch 
 unseres Internet­Auftritts, zu dem Sie alles Neue in dieser Ausgabe finden. 
Und ebenfalls ganz aktuell ist das „Gartenfreunde­Ticket“ zur IGA Berlin 
2017, für das wir sehr gute Konditionen exklusiv für Kleingärtnerinnen 
und Kleingärtner verhandeln konnten. Wie Sie in deren Genuss kom­
men? Lesen Sie mehr dazu auf Seite 4. 

Auch in Sachen Recht und Verwaltung finden Sie in dieser Ausgabe 
 wieder Hinweise: Unser Schatzmeister Gert Schoppa wird sich ab 
dieser Ausgabe in loser Folge mit Ihren Fragen zu finanziellen Ange­
legenheiten im Verein beschäftigen.

Ich wünsche Ihnen eine interessante und informative Lektüre und 
einen  schönen goldenen Herbst,

Ihr

Kleingärtner – Mitten im Leben

Highlights

Klausurtagung 
Landesverband 2

Neuer Internetauftritt 3

Exklusives Gartenfreunde­
Ticket für die IGA Berlin
2017  4

Zu den Aufgaben von Schatz­
meistern und Kassierern 5

Kontaktdaten 7

Günter Landgraf
Präsident



Ausgabe 3/2016

f@kten

2

Vom 2. bis 4. September führte der Landesverband 
Berlin der Gartenfreunde e.V. nunmehr zum fünften 
Mal seine Klausurtagung durch. Inhaltlich ging es 
diesmal vor allem um Fragen zur dauerhaften Absi­
cherung von Kleingartenflächen. Und so stand auch 
der  Erfahrungsaustausch zwischen den vierzig Teil­
nehmerinnen und Teilnehmern aus den Berliner Be­
zirksverbänden hierzu im Vordergrund.

Den Auftakt machte am Freitagabend Rechtsanwalt 
Patrick R. Nessler, Mitglied des wissenschaftlichen 
Beirates des BDG und Kommentator des Bundes­
kleingartengesetzes, mit einem Impulsreferat zu 
verfassungsrechtlichen Rahmenbedingungen des 
Bundeskleingartengesetzes. 

Als weiterer „Externer“ bezog Jens­Holger Kirchner, 
Bezirksstadtrat im Bezirksamt Pankow, am Sonn­
tagvormittag Stellung zur bauplanungsrechtlichen 
Absicherung von Kleingartenanlagen. Er schilderte 
eindrucks voll, praxisorientiert und beispielhaft, 
welche Wünsche, Möglichkeiten sowie Hindernisse 
bestehen.

Getragen von zahlreichen Vorträgen, Beiträgen und 
Beispielen aus den Bezirksverbänden zur Gesamt­

thematik war der Samstag – es ging um Gartenflächen 
in privater und kommunaler Hand, Erfahrungen und 
Probleme bei Pächterwechsel und die Gartenfach­
beratung als Herausstellungsmerkmal. Aber auch 
die IGA Berlin 2017, statistische Daten zur verband­
lichen Situation in Bezug auf die Pächterstruktur, 
die neue Wertermittlungsrichtlinie und weiteres 
kamen nicht zu kurz.

Nach dreitägiger intensiver Diskussion zog Günter 
Landgraf, Präsident des Landesverbandes Berlin 
der Gartenfreunde e.V., eine positive Bilanz und 
formulierte gleichsam als Appell an alle Berliner 
Gartenfreunde: 

Gestalten wir unsere Parzellen nach den Vorgaben 
des Bundeskleingartengesetzes! Dann vermeiden 
wir Rechtsstreitigkeiten. Stärken wir die Zusam­
menarbeit zwischen dem Landesverband und den 
Bezirks verbänden in allen Bereichen! Dann können 
wir ein verbindlicher Ansprechpartner für die Se­
nats­ und Bezirksverwaltungen sein und die dauer­
hafte Absicherung von Kleingartenflächen voran­
treiben. Vergegenwärtigen wir uns die Bedeutung 
der Gartenfachberater und wählen sie als ständige 

In Klausur

Konzentriert lauschte  
das Auditorium  
den Ausführungen von 
RA Patrick R. Nessler.
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Der Landesverband Berlin der Gartenfreunde e.V. 
überarbeitet seinen Internetauftritt. Am  
1. Oktober geht die neue Homepage online.

Durch die Webseiten­Überarbeitung wird vor allem 
die Handhabung für den Besucher vereinfacht. In­
novative Technik und ein neues, modernes Design 
vermitteln dem Gast eine angenehme Garten­Atmo­
sphäre. „Für den Relaunch war, neben den techni­
schen Neuerungen, vor allem ein Zugewinn an Be­
nutzerfreundlichkeit und Vernetzungsoptionen ent­ 
scheidend“, erklärt Viola Kleinau, Vizepräsidentin 
des Landesverbandes und Leiterin der Kommission 
Homepage. „Daher standen insbesondere die in­
haltliche Neuanordnung und erweiterten Kommu­
nikationselemente im Fokus.“ 

Die überarbeitete Webseite setzt auf deutliche Les­
barkeit und gute Nutzerführung. Der Auftritt hebt 
sich stark von dem alten, unübersichtlich geworde­
nen Design ab und überzeugt mit einer klaren 
Struktur, die sich an den Trends der modernen 
Weboptik orientiert. „Wir haben inhaltlich aufge­

räumt und auch die technische Handhabung we­
sentlich vereinfacht. Und wir bieten ein frisches 
Layout mit starken Bildern“, sagt Viola Kleinau.

Die neue Web­Präsenz eröffnet zudem mehr Mög­
lichkeiten der digitalen Vernetzung zwischen dem 
Landesverband, den Bezirksverbänden und den 
Kleingartenvereinen. So können Informationen 
schnell und kostengünstig auf allen Verbands­ und 
Vereinswebseiten gleichzeitig verfügbar gemacht 
werden. Damit erhöht sich die Attraktivität der 
Web­Präsenzen aller Netzwerkmitglieder – ein digi­
taler Schulterschluss, um dem Berliner Kleingarten­
wesen eine mediale Stärke zu verleihen und seiner 
politischen Bedeutung auch im Internet gerecht zu 
werden, wird möglich. 

Hinter der Webseite steht die Online­Anwendungs­
software der Firma 20 MEDIA aus Berlin, die das 
speziell für die Bedürfnisse von Kleingartenverbän­
den und ­vereinen ausgerichtete Webseiten­Pro­
dukt „KleingartenAktuell“ entwickelt hat. „Kleingar­
tenAktuell“ bietet auch den Bezirksverbänden und 

Innovativ, modern, vielseitig – mehr als eine Webseite! 

LV-Präsident Günter Landgraf 
zog eine positive Bilanz  

und formulierte zugleich  
einen Appell an alle Berliner 

Gartenfreundinnen und 
Gartenfreunde.

Fotos: Verlag W. Wächter/O. Wächter

Mitglieder in die Bezirksvorstände! Denn sie leis­
ten wertvolle Bildungs­ und Landschaftspflegear­
beit und erfüllen damit einen gesetzlichen Auf­
trag, für den wir staatliche Zuschüsse erhalten. 
Erfassen und überprüfen wir die statistischen  
Angaben zum Bestand an Kleingartenflächen! 
Denn nur, wenn wir mit exakten Zahlen gegen­
über den Senats­ und den Bezirksverwaltungen 
operieren, können wir die Kleingartenflächen 
auch für die Zukunft sichern.
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Erstmals findet die alle zehn Jahre veranstaltete 
Inter nationale Gartenausstellung mit der IGA Berlin 
2017 im kommenden Jahr in der Hauptstadt statt. 
Und mit dem Gartenfreunde­Ticket, das zu Sonder­
konditionen für organisierte Gartenfreundinnen und 
Gartenfreunde für diese einmalige Schau des Gar­
tenbaus erhältlich ist, gibt es eine weitere Premiere.

Hintergrund dieser Sonder ticket­Premiere ist sicher 
auch die bereits seit 2012 bestehende Zusammen­

arbeit zwischen dem Landes­
verband Berlin der Garten­
freunde e.V. und der IGA 
Berlin 2017 GmbH, in deren 
Rahmen seitdem zahlrei­
che gemeinsame Projekte 
realisiert wurden. 

Die vergünstigten Garten­
freunde­Tickets können 
die Berliner Kleingärtne­
rinnen und Kleingärtner 
ausschließlich über ihre 
Kleingartenvereine er­
werben. Besonders güns­
tig sind die Preise bei  
Erwerb der Erwachse­

nentickets bis Ende 2016. Das Gartenfreunde­ 
Ticket berechtigt zum einmaligen Eintritt in das 
Ausstellungsgelände vom 13. April 2017 bis  
zum 15. Oktober 2017.

Welche (Preis-)Vorteile bietet 
das Gartenfreunde-Ticket?
Für alle über die Kleingartenorganisation bis zum 
31. Dezember 2016 erworbenen Gartenfreunde­ 
Tickets für erwachsene Personen ab dem 18. Le­
bensjahr gilt ein Preisnachlass von 25 Prozent.  
Die Eintrittskarte kostet somit 15 Euro statt regulär  
20 Euro (jeweils inkl. Mwst.). Enthalten ist auch  
die Nutzung der Seilbahn auf dem IGA­Gelände.

Jugendliche im Alter von 7 bis 17 Jahren zahlen  
5 Euro für die Tageskarte. Diese Karten sind an den 
Tageskassen erhältlich. Kinder bis zum sechsten Le­
bens jahr haben freien Zutritt auf das IGA­Gelände.

Wie bestellen und erhalten  
Sie Gartenfreunde-Tickets?
Jeder Berliner Kleingartenverein kann die Garten­
freunde­Tickets gegen Einzahlung des Eintritts­

Zwei Premieren für die Hauptstadt – Gartenfreunde-
Tickets für die IGA Berlin 2017 jetzt sichern!

Kleingartenvereinen die Möglichkeit, individuelle 
Webseiten zu erstellen und über sie Inhalte wie 
zum Beispiel Termine, Neuigkeiten und Themen 
aus der Gartenfachberatung miteinander auszutau­
schen. Durch spezielle Bedienelemente lässt sich 
diese Vereinswebseite ohne Programmierkenntnis­

se gestalten, ferner sind die gesamte Verwaltung, 
Inhaltssteuerung und Aktualisierung für jeden intu­
itiv bedienbar.

Erste Bezirksverbände haben die neuen Möglich­
keiten bereits getestet und sind von den Vorteilen 
überzeugt. Die Firma 20 MEDIA kann auf Wunsch 
persönliche Präsentationen durchführen. 

Interessierte Bezirksverbände und Kleingartenver­
eine können sich an den Landesverband Berlin der 
Gartenfreunde e.V. wenden: 0 30­30 09 32­0 oder 
info@gartenfreunde-berlin.de

IGABerlin2017

MEHR mitreden:

@IGABerlin2017

IGABerlin2017

IGABerlin2017

#IGA2017 
#farbIGA

MEHR erfahren:

www.iga-berlin-2017.de

bit.ly/IGA-Imagefilm

Ein MEHR aus Farben 

    Berlin wird 
farbIGA.

13. APRIL BIS 15. OKTOBER 2017

INTERNATIONALE 
GARTENAUSSTELLUNG 
BERLIN

Investitionspartner

Hauptsponsoren

Sponsoren
Gesundheitspartner

Innovationspartner

Partner und Gesellschafter

Medienpartner
Souvenirpartner

Sonderangebot 

für Mitglieder des 

Bundesverbandes der Gartenfreunde

bis 31. Dezember 2016: 

15 € statt 20 € pro Person

Bestellungen für Tagestickets fü
r 

Erwachsene können bei jedem Kreis- 

und Bezirksverband erfolgen! 

Nähere Informationen unter: 

www.gartenfreunde-berlin.de
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preises (Anzahl der Karten x 15 Euro) bei seinem 
Be zirksverband verbindlich bestellen. Bitte ermit­
teln Sie den Ticket­Bedarf in Ihrem Verein, über­
mitteln Sie Ihre Bestellung und überweisen Sie  
den entspre chenden Betrag an den jeweiligen Be­
zirksverband.

Der jeweilige Bezirksverband gibt von Oktober bis 
Dezember 2016 monatlich eine Sammelbestellung 
gegenüber dem Landesverband Berlin der Garten­
freunde e.V. ab und erhält danach vom Landesver­
band die autorisierten Gartenfreunde­Tickets in Pa­
pierform. Der Bezirksverband leitet die entsprechen­ 
de Anzahl an Tickets an den jeweiligen Kleingarten­
verein weiter. Die Tickets sind wie Bargeld zu be­
handeln! 

Informationen zu weiteren Konditionen (Menschen 
mit Behinderung, Studenten, Vielbesucher u.a.) 
 erhalten Sie unter www.iga-berlin-2017.de/ 
ausstellung/eintrittspreise

20. Mai 2017:  
„Tag des Gartens“ im Rahmen  
der IGA Berlin 2017
Ein besonderer Höhepunkt während der Internationalen 
Gartenausstellung wird die Auftaktveranstaltung des Bun­
desverbandes Deutscher Gartenfreunde zum „Tag des Gar­
tens“ am Samstag, den 20. Mai 2017, sein. Der Landesver­
band Berlin der Gartenfreunde e.V. ist Ausrichter der Ver­
anstaltung und wird im Ausstellungsgelände ein kleingar­
tenspezifisches Programm organisieren. 
Wir würden uns freuen, wenn vor allem an diesem Tag 
 viele Berliner Kleingärtnerinnen und Kleingärtner das 
 Ausstellungsgelände und die angrenzenden „Gärten der 
Welt“ rund um den Kienberg und im Wuhletal am östli­ 
chen Stadtrand besuchen würden. Weitere Informatio­ 
nen zum „Tag des Gartens“ finden Sie in den kommenden 
Monaten auf der Internetseite www.gartenfreunde-berlin.de, 
im „Berliner Gartenfreund“, in den „f@kteN“ sowie in  
„DER FACHBERATER“. 

Immer wieder gibt es aus Vereinen Anfragen zu 
fi nanziellen Angelegenheiten an den Landesver-
band, die von allgemeinem Interesse sein könn-
ten. In loser Folge grei fen wir, beginnend mit der 
heutigen Aus gabe von f@kteN, darum Ihre Fra-
gen auf und Gert Schoppa, Schatzmeister des 
Landes verbandes, nimmt dazu  Stellung.

Frage: Ich bin Kassenprüfer in einer Kolonie und fra­
ge mich, ob es zulässig ist, in der Jahresabrechnung 
für die Unterpächter die Beiträge für den Kleingar­
tenverband und die Kolonie in einer Position zusam­
menzufassen? 

Antwort: Zunächst einmal umfasst diese Frage of­
fensichtlich zwei unterschiedliche Problemkreise: 
Ohne Wissen um die ganz konkrete Situation möchte 
ich Ihnen auf beide Problemkreise eine kurze Ant­
wort geben.

Erstens: Wie stellt ein Verein eine ordnungsgemäße 
Abrechnung an seine Mitglieder? 

Zweitens: Wie gehen wir in den Vereinen mit  
den Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen in der  
Buchhaltung um?

Zur ersten Frage: Die Unterpächter einer Kleingarten­
anlage bzw. ­kolonie sind in der Regel auch Mitglieder 
im jeweiligen Kleingartenverein. Der Verein hat eine 
schriftliche oder mündlich verabredete Satzung. Die­
se bildet sozusagen das „Grundgesetz“ des Vereins. 
Diese grundsätzliche Regelung sollte auch Vorschrif­
ten und Regelungen enthalten, wie sich der Verein 
 finanziert. Zu den Pflichten einer Vereinsmitglied­
schaft gehört meist die Entrichtung eines Mitglieds­
beitrages, denn die ehrenamtlich Tätigen haben 
 einen Rechtsanspruch mindestens auf Ersatz ihrer 
Aufwendungen. Oftmals sind darüber hinaus auch 
 andere Aufwendun gen zu tragen. Es sollte in jedem 
Verein gängige Praxis sein, jährlich über den Haus­
halt – also die Einnahmen und Ausgaben – zu bera­
ten und einen Beschluss zu fassen.

Zu den Aufgaben von Schatzmeistern und Kassierern
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Die meisten Vereine haben innerhalb ihrer Geschich­
te darüber entschieden, Mitglied in einem Dachver­
band zu sein. Diese Entscheidung ist immer eine 
Entscheidung der Mitgliedermehrheit. Mitglied im 
Dachverband ist der Verein als juristische Person. 
Der einzelne Unterpächter ist durch eine solche Ent­
scheidung nur indirektes oder mittelbares Mitglied 
der Dachorganisation. Insofern hat er nicht unmittel­
bar einen Beitrag an die Dachorganisation zu leis­
ten. Beitragspflichtig gegenüber der Dachorganisati­
on ist der Verein als Körperschaft. Der Verein wäre 
für seinen Mitgliedsbeitrag in der Dachorganisation 
selbst dann Schuldner, wenn alle seine Mitglieder ih­
re Beiträge um den Anteil an der Mitgliedschaft im 
Dachverband „kürzen“ würden. Insofern sind Beiträ­
ge für Dachverbände einheitlicher Bestandteil des 
Mitgliedsbeitrages für den Verein. Eine gesonderte 
Ausweisung von Beitragsanteilen für den Bezirks­, 
Landes­ und Bundesverband in den Jahresabrech­
nungen könnte den Eindruck erzeugen, dass das Ein­
zelmitglied die Möglichkeit hätte, aus diesen Dach­
verbänden auszutreten. Dies ist natürlich 
satzungsgemäß nicht möglich, da der einzelne Un­
terpächter und gleichzeitiges Vereinsmitglied nicht 
unmittelbares Mitglied dieser Dachorganisatio­
nen sein kann. Insofern muss dringend davor ge­
warnt werden, die einzelnen Beitragsbestandtei­
le gegenüber den Vereinsmitgliedern einzeln 
aus zuweisen. Das betrifft übrigens auch die 
Kosten für die Verbandszeitschrift „Garten­
freund“ und die Beiträge zur Haftpflichtversi­
cherung. Ich kann deshalb als Schatzmeister 
des Landes verbandes nur dazu raten, in den 
Jahresrechnungen gegenüber den Mitgliedern 
nur den einheitlichen Beitrag auszuweisen.

Im Gegenzug muss ein Haushaltsplan eines Ver­
eines natürlich auch die Abgaben an die Dach­
verbände als Ausgabenposition ausweisen.

Zur zweiten Frage: Ich empfehle allen Vereinen, in 
der Buchführung die Einnahmen aus Mitgliedsbei­
trägen für den „eigenen“ Verein und Mitgliedsbei­
trägen für Dachorganisationen zu trennen, weil so 
die interne Übersichtlichkeit für die Kalkulation und 
eigene Finanzplanung erhöht wird.

Der Bundesverband Deutscher Gartenfreunde hat 
im Herbst 2015 ein Seminar zum Thema „Richtige 
Kassenführung“ durchgeführt. Die Ergebnisse sind 
zu lesen unter www.kleingarten-bund.de/de/
publikationen/gruene-schriftenreihe/gruene-
schriftenreihe-243/

Ab November 2016 finden auch wieder Schulun­
gen für Finanzverantwortliche in Kleingartenverei­
nen in Berlin statt. Anmeldungen sind möglich 
unter: www.gartenfreunde-berlin.de

Gert Schoppa

Neu erschienen!
Die abgebildete Broschüre des Bundesverbandes 
Deutscher Gartenfreunde „Finanzen im gemeinnützigen 

Kleingärtnerverein“ 
ist bereits erschie­
nen. Der Landesver­
band Berlin der Gar­
tenfreunde e.V. hat 
für jeden Verein ein 
Exemplar bezogen 
und über die Bezirks­
verbände zur Verfü­
gung gestellt. Bitte 
wenden Sie sich – so­
fern Ihr Verein noch 
kein Exemplar erhalten 
hat – direkt an Ihren 
Bezirksverband.

unmittelbares Mitglied dieser Dachorganisatio­
nen sein kann. Insofern muss dringend davor ge­

für jeden Verein ein 
Exemplar bezogen 
und über die Bezirks­
verbände zur Verfü­
gung gestellt. Bitte 
wenden Sie sich – so­
fern Ihr Verein noch 
kein Exemplar erhalten 
hat – direkt an Ihren 
Bezirksverband.

Finanzen 
im gemeinnützigen 
Kleingärtnerverein
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